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Sollen 
Schwangerschaftsabbrüche
in Deutschland 
entkriminalisiert werden?

Antworten gesamt:

JA 
Ja, Schwangerschaftsabbrüche
sollen entkriminalisiert werden
und auf Wunsch der
Schwangeren möglich sein.

NEIN
Nein, Schwangerschaftsabbrüche
sollen weiterhin als Straftat im
Strafgesetzbuch behandelt werden. 

JA (aber)
Ja, Schwangerschaftsabbrüche
sollen entkriminalisiert
werden, allerdings nur unter
bestimmten Bedingungen ¹

Anm.: Die Differenz zu 100 % sind die Antworten "Keine Angabe" / "Weiß nicht". 
Quelle: Ipsos, Dezember 2022.  Details auf www.sexuelle-selbstbestimmung.de

¹ Gefahr für das Leben oder die Gesundheit der Schwangeren, finanzielle oder familiäre

Notlage, falls sie bereits Kinder haben, Vergewaltigung, Fehlbildung des Fötus
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Antworten nach Wahlverhalten 
bei der Bundestagswahl in 2021:

Ja, Schwangerschaftsabbrüche
sollen entkriminalisiert werden
und auf Wunsch der
Schwangeren möglich sein.

JA 

JA (aber)
Ja, Schwangerschaftsabbrüche
sollen entkriminalisiert
werden, allerdings nur unter
bestimmten Bedingungen ¹

Nein, Schwangerschaftsabbrüche
sollen weiterhin als Straftat im
Strafgesetzbuch behandelt werden. 

NEIN

Anm.: Die Differenz zu 100 % sind die Antworten "Keine Angabe" / "Weiß nicht". 
Quelle: Ipsos, Dezember 2022.  Details auf www.sexuelle-selbstbestimmung.de

¹ Gefahr für das Leben oder die Gesundheit der Schwangeren, finanzielle oder familiäre

Notlage, falls sie bereits Kinder haben, Vergewaltigung, Fehlbildung des Fötus
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Sollen 
Schwangerschaftsabbrüche
in Deutschland 
entkriminalisiert werden?
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Neue / alte Bundesländer:

JA 
Ja, Schwangerschaftsabbrüche
sollen entkriminalisiert werden
und auf Wunsch der
Schwangeren möglich sein.

NEIN
Nein, Schwangerschaftsabbrüche
sollen weiterhin als Straftat im
Strafgesetzbuch behandelt werden. 

JA (aber)
Ja, Schwangerschaftsabbrüche
sollen entkriminalisiert
werden, allerdings nur unter
bestimmten Bedingungen ¹
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Anm.: Die Differenz zu 100 % sind die Antworten "Keine Angabe" / "Weiß nicht". 
Quelle: Ipsos, Dezember 2022.  Details auf www.sexuelle-selbstbestimmung.de

¹ Gefahr für das Leben oder die Gesundheit der Schwangeren, finanzielle oder familiäre

Notlage, falls sie bereits Kinder haben, Vergewaltigung, Fehlbildung des Fötus
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Sollen 
Schwangerschaftsabbrüche
in Deutschland 
entkriminalisiert werden?
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Antworten nach Geschlecht:

JA 
Ja, Schwangerschaftsabbrüche
sollen entkriminalisiert werden
und auf Wunsch der
Schwangeren möglich sein.

NEIN
Nein, Schwangerschaftsabbrüche
sollen weiterhin als Straftat im
Strafgesetzbuch behandelt werden. 

JA (aber)
Ja, Schwangerschaftsabbrüche
sollen entkriminalisiert
werden, allerdings nur unter
bestimmten Bedingungen ¹

Anm.: Die Differenz zu 100 % sind die Antworten "Keine Angabe" / "Weiß nicht". 
Quelle: Ipsos, Dezember 2022.  Details auf www.sexuelle-selbstbestimmung.de

¹ Gefahr für das Leben oder die Gesundheit der Schwangeren, finanzielle oder familiäre

Notlage, falls sie bereits Kinder haben, Vergewaltigung, Fehlbildung des Fötus
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NEIN
Nein, Schwangerschaftsabbrüche
sollen weiterhin als Straftat im
Strafgesetzbuch behandelt werden. 

Antworten nach Alter:

JA (aber)
Ja, Schwangerschaftsabbrüche
sollen entkriminalisiert
werden, allerdings nur unter
bestimmten Bedingungen ¹

Anm.: Die Differenz zu 100 % sind die Antworten "Keine Angabe" / "Weiß nicht". 
Quelle: Ipsos, Dezember 2022.  Details auf www.sexuelle-selbstbestimmung.de

¹ Gefahr für das Leben oder die Gesundheit der Schwangeren, finanzielle oder familiäre

Notlage, falls sie bereits Kinder haben, Vergewaltigung, Fehlbildung des Fötus


